
 
 
 
Seite 1 von 6 

Effektiv Fokus setzen mit OKR 
Klarer Fokus führt zu großer Wirkung 

Workshop CREDO LEAD 2025 

Unsere Vision erfüllen 

Es zählt nicht, wie viel heiße Luft wir produzieren und wie viel Staub wir aufwirbeln, 
sondern genau eine Sache zählt: Die tatsächlichen Früchte.  

“You don’t rise to the level of your goals; you fall to the level of your systems. 
Goals don’t determine success, systems determine success.” — James Clear 

Unsere Passion: Power durch klare Ziele 

 Klare Ziele setzen eine unglaubliche Kraft frei. 
 Mache Weniges, aber dafür das Richtige. Das führt zu großer Wirkung. 
 Unsere Kernaufgabe als Leiter einer Kirche:  

o Energie fokussieren und Aufmerksamkeit unserer Mitarbeiter lenken 

OKR (Objectives und Key Results) 

• OKR ist ein System, das uns dabei hilft, unsere Strategie zu verwirklichen. Bei OKR werden 
inspirierende Ziele mit messbaren Schlüsselergebnissen definiert, die zwischen den 
einzelnen Leitern und Arbeitsbereichen abgestimmt sind und auf übergeordnete Ziele der 
Kirche einzahlen. 

• Die Zielerreichung wird regelmäßig reviewed und es kann schnell bei drohender 
Zielverfehlung gegengesteuert werden. OKR baut auf unserer Vision auf. 

OKR hilft uns folgende Bereiche zu verbessern: 

• Mehr Klarheit, welche Ziele erreicht werden sollen und worauf wir uns fokussieren 
müssen. 

• Bessere Koordination zwischen den Teams und im eigenen Team, durch Transparenz der 
Ziele, klare Absprachen zur Zielerreichung und frühzeitige Vermeidung von Zielkonflikten. 

• Mehr Eigenverantwortung in den Teams durch gemeinsame Erarbeitung der OKRs und 
steigende Handlungsspielräume in der Art und Weise, wie Ziele erreicht werden können. 

Zielprozess 

1. Gemeindeleitung erarbeitet gemeinsam 3-Jahres-Ziele und 1-Jahres-Top-Level-OKRs für 
die gesamte Kirche. 

2. Jeder der Kernleiter erarbeitet für seinen Bereich OKRs für seinen Bereich für die jeweils 
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nächsten 4 Monate, abgeleitet aus den Top-Level OKRs der ganzen Kirche. 
3. Abstimmung der OKR mit dem jeweiligen Upline-Leader. 
4. Unterstützungsbedarf mit anderen abstimmen (was brauche ich von jemand anderem, 

damit ich meine Ziele erreichen kann) 
5. Eigentliche Arbeit an den OKRs, dabei immer wieder drüber reden: Haben wir die Ziele im 

Blick? Sind wir on track? Haben wir alles am Start, um die Ziele erreichen zu können? 
6. In gemeinsamen Terminen (1:1-Meetings, Teamtreffen) immer zuerst über unsere 

aktuellen OKR reden und diese in den Fokus nehmen. 
7. Nach 4 Monaten: Review des Terms: Was haben wir erreicht? Was nicht und woran hat es 

gelegen? Was können wir nächstes Mal besser machen? 
 Dann wieder bei Schritt 2 starten 

Ein Schlüsselprinzip von OKR ist Transparenz: Jeder sieht auch die Ziele und den Fortschritt des 
anderen, jeder weiß, woran der andere arbeitet. 

Hilfreiche Videos zum Thema OKRs: 

• https://www.ted.com/talks/john_doerr_why_the_secret_to_success_is_setting_the_right
_goals (inspirierender Ted Talk) 

• https://www.youtube.com/watch?v=Tuokn-NOjrQ (4 min) 
• https://www.youtube.com/watch?v=y-aIyqMZfnE  (25-minütiger Crashkurs) 

Leitfaden für dein Team, um OKRs für den jeweils 
eigenen Bereich aufzustellen 

Schritt 1: OKRs formulieren  

Deine Aufgabe ist es für Deine Arbeit in der Kirche 1-3 OKRs (Ziele und messbare Teilziele) zu 
formulieren.  

- Objectives (das Was, das Ziel) 
- Key Results (das Wie, messbare Ergebnisse, die als Teilziele gesehen werden können) 
- Von welcher Person/ anderem Arbeitsbereich Du zum Erreichen der Ziele Unterstützung 

brauchst. Diese Personen brauchst Du noch nicht ansprechen. Das geschieht bei dem 
angesetzten Schnittstellentreffen (SLA-Verhandlung). 
 

Dabei gibt es zwei Richtungen, die bedacht werden sollen: 
1. Zahlen meine Ziele auf die Ein-Jahres-Ziele der gesamten Kirche (Top-Level-OKRs) ein? 
2. Ist in den OKRs wirklich das Wichtigste formuliert, worauf ich in meiner Arbeitszeit die 

nächsten 4 Monate den Fokus setzen sollte? 
OKRs dienen der Fokussierung, daher sollte nicht alles als OKR für diese 4 Monate formuliert sein, 
was gut wäre zu machen, sondern was machbar ist und Priorität haben sollte! Dabei helfen Dir die 
1-Jahresziele, die Dir zeigen, was gerade in der Credo Kirche als Ganzes Priorität hat. Nicht alle 
OKRs müssen in direktem Zusammenhang mit den Ein-Jahres-Zielen der gesamten Kirche (Top-
Level-OKRs) stehen, wenn das für Deinen Arbeitsbereich nicht sinnvoll ist. Allerdings sollte 



 
 
 
Seite 3 von 6 

mindestens 1 OKR auf die 1-Jahresziele einzahlen. Weitere Tipps zum Aufstellen von OKRs sind 
weiter unten im Dokument enthalten. 

Schritt 2: Abstimmung mit Deinem Leiter 

Vereinbare rechtzeitig einen Termin mit Deinem Leiter, um die OKRs zu besprechen, bevor das 
Schnittstellengespräch zur Abstimmung mit den anderen Schlüsselleitern (SLA-Verhandlung) 
stattfindet. Dein Leiter achtet in dem Gespräch auf folgende Dinge: 

- Findet er den Fokus von Dir gut gewählt? 
- Sind die OKRs entsprechend der Methode passend aufgestellt (präzise, motivierend, 

messbar, nicht zu viel, nicht zu wenig,…)? 
- Zahlen die OKRs auf die Top-Level-OKRs ein? Dabei behält die GKL über die verschiedenen 

Gespräche im Blick, dass die unterschiedlichen Punkte der Top-Level-OKRs abgedeckt sind.  
Ggf. überarbeitest Du im Anschluss an das Gespräch nochmal Deine OKRs. 

Schritt 3: SLA-Verhandlung 

An dem vereinbarten Termin findet das Schnittstellentreffen (SLA-Verhandlung) mit den anderen 
Schlüsselleitern statt, bei dem die jeweiligen OKRs einander vorgestellt werden können und man 
in den Austausch darüber kommt, wer von wem Unterstützung braucht und man zu einem 
Ergebnis kommt, ob oder in welchem Rahmen diese Unterstützung erfolgen kann. 
Dementsprechend werden auch nochmal Anpassungen an den OKRs vorgenommen. 

Schritt 4: „Veröffentlichen“ Deiner finalen OKRs 

Alle Schlüsselleiter werden im Anschluss an die SLA-Verhandlung ihre finalen OKRs den anderen 
online zur Verfügung stellen, damit jeder einsehen kann, woran wer gerade arbeitet. 

Schritt 5: Umsetzung der OKRs 

Für die folgenden 4 Monate geht es dann an die Umsetzung der OKRs. Im Anschluss gibt es ein 
Review, wie es gelaufen ist, bevor wir in eine neue OKR-Runde starten. 

Checkliste OKRs formulieren 

Objectives 

Das Objective ist ein qualitatives/strategisches Ziel. Mit dem Objective wird das „WAS” festgelegt. 
Also: „WAS wollen wir erreichen?” Sein Ergebnis leistet den, zum aktuellen Zeitpunkt, 
größtmöglichen Beitrag zum Erreichen der Top-Level-OKRs. Das Objective gibt eine klare Richtung 
vor, ist nicht messbar und lässt Raum für kreative Lösungen. Das Ergebnis schafft bei 
Zielerreichung einen sofort wirksamen Mehrwert. 
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Checkliste Objectives 

Mit dieser Checkliste kannst Du Deine formulierten Objectives überprüfen. Du kannst außerdem 
die Word-Vorlage benutzen, um Deine OKRs aufzuschreiben. 
 
 Muss eine klare Richtung vorgeben 
 Beschreibt das angestrebte Ergebnis 
 Ist jedem klar verständlich 
 Im Moment der Zielerreichung muss ein echter Mehrwert entstehen 
 Kein To-Do, aber konkret genug, um zielführende Initiativen abzuleiten 
 Ist nicht messbar und lässt dadurch Raum für kreative Lösungen 
 KEIN Umsatz- oder Wachstumsziel 
 Innerhalb des Tertials umsetzbar (4 Monate) 
 70 % Zielerreichung werden als Erfolg bewertet 
 Besteht aus einem ganzen Satz, inkl. Verben und ohne „und“ oder „oder“ 
 Beschreibt den erreichten Zustand in der Zukunft 

Satzbauhilfe Objectives 

Unser(e/en) OBJEKT/SUBJEKT wurde EFFEKT um ZWECK. 
OBJEKT/SUBJEKT EFFEKT ZWECK 

o XY-zufriedenheit 
o XY-potential 
o XY-interaktion 
o XY-qualität 
o XY-komplexität 
o XY-reaktionsfähigkeit 
o XY-innovation 
o XY-verständnis 
o XY-vorgehen 

o Erweitert 
o Reduziert 
o Verbessert 
o Gesteigert 
o Eingeführt 
o Abgeschafft 
o Verstärkt 
o Ausgebaut 
o Etabliert 

 

o Besser den Bedarf XY zu 
adressieren 

o Den Produkteinsatz bei 
XY zu verbessern 

o Die Entwicklung bezüglich 
XY zu optimieren 

o Das Serviceangebot XY zu 
verbessern 

o Das Problem XY zu 
beseitigen 

 
 

Die eigenen Objectives challengen 

Kontrollfragen, um eigene Objectives zu challengen: 
 

1. Richtiger Fokus 
• Erreiche ich den größten Mehrwert für meinen Bereich, wenn ich genau diese 

OKRs für die nächsten 4 Monate priorisiere?  
2. Richtige Größe 

• Kann man für das Ziel in 4 Monaten einen wirksamen Mehrwert/Unterschied 
erreichen? 

3. Hoher, aber nicht utopischer Anspruch 
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• Beinhaltet das Ziel genug Herausforderungen (wären 70 % Erfüllung schon ein 
gutes Ergebnis), aber auch keine Überforderung? 

4. Klare Formulierung 
• Ist das angestrebte Ziel und der Mehrwert für jeden klar verständlich? 

5. Motivierend 
• Beinhaltet das Ziel genug Motivation, um zum Mitmachen zu begeistern? 

 

Key-Results 

Das Key-Result ist ein messbares quantitatives Ziel. Das Key-Result definiert das „Wie”. Also „Wie 
können wir messen, ob das Objective erreicht wurde?” Das Key-Result unterstützt uns auch dabei, 
besser zu entscheiden, welche Arbeiten einen Beitrag zum angestrebten Objective leisten und 
welche nicht zielführend sind (Fokussierung der Arbeit). Das Key-Result definiert die Menge an 
„Wert”, die geschaffen werden muss, damit das Objective erfüllt ist. 

Checkliste Key-Results 

Mit dieser Checkliste kannst Du Deine formulierten Key-Results überprüfen. Du kannst außerdem 
die Word-Vorlage benutzen, um Deine OKRs aufzuschreiben. 
 
 Beschreibt, wann genau ein Ziel erreicht wurde (Acceptance Criteria) 

 Zielwerte mit „mindestens…“ angeben 
 Ist eindeutig in Zahlen messbar 
 Ist kein To-Do, aber trotzdem konkret 
 Hilft besser zu verstehen, was im Ziel gefordert wird 
 Dient zum Fokussieren und dazu, zu entscheiden, was nicht gemacht wird 
 Muss echten Mehrwert bringen 

 „Konzept in der Schublade ist nutzlos“ 
 Spielraum für das umsetzende Team/MA lassen (Maßnahmen und Aufgaben werden 

aufgrund des KR erst abgeleitet) 
 Keep it simple 

Satzbauhilfe Key-Results 

Wir haben mindestens ZIELWERT OBJEKT/SUBJEKT EFFEKT. 
 

ZIELWERT OBJEKT/SUBJEKT EFFEKT 
o XY % 
o XY Anzahl 
o XY auf XY 

 

o XY-umfragen 
o XY-projekte 
o XY-Prototypen 
o XY-reklamationen 
o XY-reaktionszeit 
o XY-lieferzeit 
o XY-events 

o Entwickelt 
o Reduziert 
o Durchgeführt 
o Gesteigert 
o Getestet 
o Eingeführt 
o Abgeschafft 
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o XY-ideen 
o XY-erkenntnisse 

o Befragt 
o Gewonnen 

 

Die eigenen Key-Results challengen 

1. Richtiger Messpunkt 
• Ist das Objekt/Subjekt der maßgebliche Erfolgsgarant für das Objective? 

2. Messwert Größen 
• Stimmt die Balance zwischen Anspruchsvoll und Erreichbar (70%-Prinzip)? 

3. Messbarkeit 
• Ist der Zielwert interpretationsfrei messbar? 

4. Gute Formulierung 
• Ist das angestrebte Ziel und die Messgröße für jeden klar verständlich? 

5. Keine Arbeitsanweisung 
• Misst das Key-Result das Ergebnis einer Arbeit und ist keine Aktivität? 

 
 


